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eint wöchentlich 12 Mal. — Befellungen werben in ber 


| Die „Danziger Zeitung“ 
N 80 53 ri mier . fs Fi uswärts 1.9 20 Pr — Iuferate, pro Betit-Beile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: p. Albrecht, A. Retemeyer 
‘ 


„Gigler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


4 der Danziger „ zehnſtündiger Arbeit 30, 26 und 23 . Die von bei Göſchenen 53 und bei Airolo 47 Meter gebohrt, 
Berſen⸗Depeſge 13. Ane 9 en den Arbeitgebern proponirte Aufhebung der letzt insgeſammt 100 Meter. Das Waſſer, welches ſich 
8 „üblichen gegenſeitigen Kündigungefriſt fand nicht bie bis über die Mitte bes Monats hinaus ſo maſſen⸗ 


Berlin, 13. Auguſt. Die „Prob.⸗Correſp.“ 
berichtet: Der kirchliche Gerichtöhof tritt am 3. 
September zur Conſtituirung und Entwerfung der 
Se äftsordnung zuſammen. 

eipzig, 13. Auguſt. Der Stadtrath macht 
bekannt, daß die Feier des 2. September als 
nationalen Feſttages, durch öffentliche eſtlichkeiten 
begangen werden ſoll. Alle ſtädtiſchen Büreaus 
bleiben an dem betreffenden Tage geſchloſſen; der 
Rath erwartet, die Mitbürger werden feinem Bei⸗ 
ſpiele folgen, zumal die irchenvorſtände einen 
Feſigottesdienſt in allen Kirchen beſchloſſen haben. 
re © TEE Tau Te 


T der Danzi i 
Telegr. Nachrichten ziger Zeitung. 
r 12. Auguſt. Der Kaiſer hat 2 
den General v. Manteuffel eine Ordre zur Mit- 
theilung an die bisherige Occupationsarmee in 
Frankreich gerichtet. Dieſelbe ſpricht aus, daß an 
die Occupationsarmee nach dem Kriege noch die An- 
forderung beſonderen militäriſchen Tactes und mili⸗ 
täriſcher Diseiplin geſtellt worden fei. Beides ſei 
ſo erfüllt von den Truppen, daß der Kaiſer beſon⸗ 
dere Veranlaſſung habe, jetzt feine vollſte Anerken⸗ 
nung aus zuſprechen. Der General v. Manteuffel 
ſei beauftragt, das den Generalen, Offizieren, Be⸗ 
amten und Mannſchaften mitzutheilen und vorzüglich 
den Diviſionscommandeuren die Befriedigung des 
Kaiſers über ihre Commandoführung und ſeinen Dank 


Zustimmung der Verſammlung und war dieſe viel⸗ 
mehr der Anficht, daß es im Intereſſe beider Parteien 
liege, ſelbige beizubehalten. — Otto Kapell, der ber 
kannte Bicepräſident des Allg. deutſchen Arbeiter, 
vereins, welcher gegenwärtig in der Strike⸗Campagne 
die Rolle des Feldherrn 


haft zeigte, iſt jetzt gänzlich ausgeblieben; 
die größere 
letzt ftößt, den umſtändlichen und für die 


hinderlichen 


läßt. Das Waſſer, 
fand, war theilweiſe Quellwaſſer, 
fidertes Schneewaſſer, kein Seewaſſer. 
hard ⸗Seen 
1000 bis 1080 Meter über dem Tunnel. 
Frankreich. 


die Zimmerer darniederliegen. Wir kehren nicht eher 
urück, als 

eiſterbund delt, ob zur Deckung der Mehrausgaben, 
von der 


ſtellung 


von 24,000 
nach Wien 


Fr. den Arbeitern, 


iſt ſehr fraglich, da der 
ER erllärte, ihn als reglementswidrig 
aſſen. * 


8 Einladung ging von einem proviſoriſchen Bauern. London, 10. Auguſt. Ein neuer Senſations⸗ 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung au zuſprechen. Comite aus, an deſſen Spitze der Wirth Sypkowskif arbeiterprozeß iſt in der Grafſchaft Eſſer zum Aus- 
D aus Garzyn ſteht, und war ſowohl an die deutſchen trag gekommen. In dem Dorfe Aſhton hat ſich das 


meinde verſtärkte. 


ſtändigung über die für die Land⸗ 


tagswahlen aufzuſtellenden Candidaten. Der Ein⸗ſofern 


en brauchte. — 
erſter Sorgfalt darauf 
der Oecupationsarmee nicht in W 5 


Bedacht genommen, 


—. (Retterboperonfis No. 4 und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
e : 
arl Schüßler; 


Härte der Felſenſchſcht, auf die man 


Holzeinbau nun entbehrlich, was auf ein 
raſches Vorrücken der Arbeiten bei Airolo hoffen 
welches ſich bis jetzt hier vor⸗ 
theilweiſe einge 
Die Gott⸗ 
tegen ungefähr eine Stunde von Airolo, 


Paris, 10. Aug. In der geſtrigen Sitzung] 
des Pariſer Gemeinderaths wurde darüber verhan⸗ 


Stadt Paris in Wien veranſtaltete Aus 
verurſacht hat, noch nachträglich 76,000 Fr. 
zu bewilligen ſeien. Floquet ſtellte den Antrag, nicht 
76,000, ſondern 100,000 Fr. zu bewilligen und da⸗ 
welche ſich von Paris 
zur Ausftellung begeben haben, unmittel⸗ 
Verfügung zu ſtellen. Der Präfect that 

dennoch wurde der Floquet'ſche Antrag 
zum Beſchluß erhoben. Ob er aber zur Ausführung 


landwirthſchaftliche Unionsprincip heimiſch gemacht. 
Daher wurde es dem Pächter Smith von ſeinen Ar⸗ 
beitern als unverzeihliches Verbrechen angerechnet, 
daß er zur Einheimſung feiner Ernte fein Arbeiter 
corps durch drei Leute aus einer benachbarten Ge ; 
Den Fremdlingen, die nicht der 
wurde das Unzuläſſige ihres Ver⸗ 
fahrens mit der zarten Bemerkung bedeutet, daß, 
ſie nicht die Arbeit ſofort einftellten, 


und Nud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchhandl. 


Erfahrungen muß ich fürchten, daß in Braſilien die 
beſten Intentionen des Kaiſers und der Regierung 
nicht hinlängliche Garantien gewähren gegen Miß⸗ 
bräuche und Unredlichkeiten in den untergeordneten 
Verwaltungeſphären, und daß ich deshalb auch 
meiner ſcharfen Zurückweiſung von Sturz und 

rer Feinde Braſiliens nicht jo ganz im Rechte gewe⸗ 
ſen bin, wie ich glaubte.“ 


auch macht 
Arbeit ſehr 


welche die Zeit vor 
bekannt, 
mit demſelben angeſtellt. Auf Anordnung des Kriegs⸗ 


ofſizieren und ca. n 
dieſer Commandos befand ih in Frankfurt a. 
nr in 1 b 

mando wurden durchweg 
Präfect ſo⸗ 
caſſiren zu 


a Dienſt 
thun, zu bivouakiren, Märſche täglich auszuführen u. ſ. w. 
Nach Beendigung dieſer Probe wurden die — 
177 


ohann Hoff 
bei den in l⸗tzter Zeit gegen ihn one zengten 


Die 
Berlegung 


Börjen-Depeiide der 
Wehen 


Gan ‚te einziehen zu laſſen, welche augenblicklich tigung fänden, weil fie keine Standesgenoſſen als] und dabei wurde Jedem der unioniſtiſchen Rädels⸗ Br. Staatl. 89/0 89% 
von der Cholera⸗ Epivemie beimgeſucht find, wie dies Vertreter in den legislativen Körpern hätten. Der] fuhrer 14 Tage Gefängniß Nee August 88 86% 83 81 > 

pamentlich vielfach in der rovinz Preußen der Fall] Redner beantragte deshalb die Abſendung einer Amertta. Sept.⸗Oct. 86 84 J vo. 4 % de 90/0 908% 
iR. Die betreffenden Truppentheile garniſoniren Petition an den künftigen Landtag, die u, A. auch Bahia, 26. Mai. Abermals find in vergan-] April⸗Mal 855/ 837/6] do. 4½%. do. | 99 ¼ 99/6 
vorläufig theils in andern Provinzen, theils werben die Bitte um Einführung der neuen Kreisordnung gener Woche von Antwerpen aus 1100 deutſche Aue⸗ do. farbloſer 84 | 88½¼ J de. 8 ½ be. 104 

ſie in Baracken in der Nähe ihrer Garnifonsſtädte enthalten ſolle, und die Wahl eines Standes genoſſen] wanderer, meiſtens Oſtpreußen, — bereits die Rogg. anim. , PER Lombardenler. Cb. 112¼ 1128/6 
untergebracht. — Bei der ziemlich über ganz Mittel- als Landtagsabgeordneten, der die Petition über⸗ dritte Sendung in dieſem Jahre — in der Provinz Seda 455 5872 3 ar 2 5 
europa ſich verbreitenden Cholera⸗ Epidemie hat reichen und die Rechte der Bauern vertreten fol. | Bahia und zwar als Coloniſten für die Zuckerpflan⸗ April, Mai 60%ů 59 Fun 5% u 90 m 
man von ſachverſtändiger Seite neuerdings für an« Beide Anträge wurden faſt einſtimmig angenommen, zungen „Moniz“ und „Commandatuba“, Eigenthum] Peiroleum Oeter. Gribisang. 142% 144 

emeſſen erachtet, an entſcheldender Stelle darauf und es wurde zugleich ein Wahlcomité mit dem Auf-] der reichen Bflanzerfamilie Moniz Baretto Aragon,] ert. — 10 ⁰ 4 Lürten (6%) /s| 50% 
hinzuweiſen, wie bedenkliche Folgen die Ueberfüllung trage gewählt, einen geeigneten bäuerlichen Can⸗ angenommen. Diefelben find zum größten Theil Rübblen.oer 20% 205/23 Ock. Silberrent: 66/6 668% 
der Eiſenbahn⸗Coupss mit Reiſenden nach ſich]didaten für die Landtagswahl zu ermitteln und ſich] durch die Agenten des Sennor Egaz Moniz Aragon, irituß Mußt. Bantnsten 80 8 
ziehen könnte. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſe zu dieſem Zwecke mit den Bauern des mit dem] ndecs des gegenwärtigen braſtllauiſchen General Augut _ 22 12 22 27 | Orfen.antnsten| 90%8 305 
Hinweiſe nicht unberückſichtigt blieben, da der an Kreiſe Kröden zu einem Wahlbezirk verbundenen Conſuls in Hamburg, angeworben worden, welcher Fu al en ibee 104% Wafer. deu 6.20% 
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geregte 


Uebelſtand ohnehin unerträglich iſt. 
Am Montage haben die Schiffszimmerer 


Provin⸗ Fondsbörſe ftill. 


auf aeg oſtocker Werften die Arbeit aus dem Norden Europas gegen eine Prämie von 

niedergelegt. Bon Seiten des beſtehenden Einigungs⸗ | eine Stimme, welche das Zuſammengehen mit Adel 65 Thalern pro Kopf übernommen hat. — Bei] Haparandı 85,7 T 5,6 ſchwach wenig bedeckt. 
amts if feildem proponirt, daß künftighin die und Geiſtlichteit empfahl, wurde durch den von allen einer fo naturwidrigen e von Deutfchen, Helſingfors — | er ee Pe Bier 
Arbeitsftunde mit 4 Schilling (2% Dr) gelohnt Seiten erſchallenden Ruf: „Hier haben die Herren wie fie ſich ſeit 30 Jahren vollzieht, dürfte es am etersburg 44101 2 wach wenig bw. Thau. 
werde, der Arbeiter demnach 6 Monate lang bei nichts zu ſagen, ſondern nur die Bauern!“ zum Platze ſein, darauf zu dringen, daß man erfahre, Ben. 3 8982 ETW f 510 * 
eitffiändiger Arbeit, 44 Schilling, 2 Monate 40 Schil- | Schweigen gebracht. unter welchen Bedingungen und mit welchen Aus- = 33800 905 u übe x 

ling, 2 Monate 36 Schill. und 2 Monate 32 Schill. Liſſa. In Angelegenheit des jüdiſchen Reli“ ſichten jene Unglücklichen nach einer Provinz Braſi⸗ 3burg. 335,3 12.45 mäßig trübe, Regen 
erhalte. In einer am Sonntag abgehaltenen Ver⸗ gions Unterrichts am hieſigen K. Gymnaſium liens gezogen worden find, wo noch bis jetzt jeder Wale bern 338,4 9280 f. ſchw. wolkig. ? 
fammlung einigten ſich die Arbeitnehmer nach längerer hut der Cultusminiſter jetzt entſchieden, daß der] Verſuch einer Anſiedelung Deutſcher ein geradezu 8. 9.0 713, SSo au, hell und klar 
Discuſſlon dahin, dieſe Lohnſätze anzunehmen , falls füdiſche Religionslehrer bei Feſtſtellung der Cenſuren gräuliches Ende nahm, und vor Allem deutſche 8 u. . 336,1 11,66W mäßig bewölkt. 

die Arbeitgeber ſich dazu verſtünden, in ben vier jüdiſcher Schüler zugezogen und ihm die Mitunter⸗] Frauen bisher der niederträchtigſten Behandlung . . . 338,4 L 9,8 SSW e heiter. 
Wintermonaten 2 Schill. mehr zu zahlen. Geſchieht zeichnung derſelben verfiattet werden ſolle. Gleich- [ausgefegt waren. — Selbſt Männer, die bisher zu ne 38705 ach a | — 

dae, fo wollten ſie ihrerſeits ſich verpflichten, die zeitig wurde der Vorfland aufgefordert, ſich vorab] den lebhafte ſten Vertheldigern Braſtliens gehörten, Brüſſel. 356,9 P11, WSW 10185 ns 
legige Bereinbarung bis zum 1. October 1874 gelten noch darüber zu äußern, welche Rene don dem kommen allmählich von dieſem günstigen Vourtheile] Köln 330,2 J. 12.90 SW . lebh trübe 

* Ioflen, obwohl fonft der allgemeine deutſche Lohn. betreffenden Religionslehrer zu bewilligen fein dürfte.] zurück. So ſchreibt der bekannte Dr. Wappaens in] Wiesbaben 33, TI S file bed. Nn. A. Ng 
fed ſchon mit künftigem Neujahr in Keaft treten Schwetz. einem an die in Porto Alegre erſcheinende „Deutſche] Trier . .. 333.9 11298 mäßig niemlich better. 
olle. Die Sätze des letzteren find bei längſtens Im Monat Juli wurden im Gotthardtunnel ] Beitung“ gerichteten Briefe: Nach meinen neuen] Paris — — 1 — — = 


und außerdem war es ihnen möglich, Betrachtungen 
über die conſtitutionellen Fietionen Englands anzu⸗ 
fielen. In England iſt Alles Fiction und Myſterium, 
und es mag dieſe Damen überraſcht haben, daß der 
Wollſack, auf dem ſie den Lordkanzler, welcher den 
Sitzungen des Oberhauſes präflbirt, wahrnahmen, 
einer Fiction gemäß ſich außerhalb des Sitzungs⸗ 
ſaales befinde und er daher denſelben verlaſſen 
mußte, als er die Thronrede las. Eine andere 
Fiction beſteht darin, daß die Thronrede, obſchon 
dieſelbe natürlich von dem Cabinetsrathe abgefaßt 
wird, doch von Osborne, wo die Königin reſidirt, 
von einer königlichen Commiſſton nach London ge⸗ 
bracht werden muß. Dieſe Commiſſäre müſſen aber 
am Tage des Parlamentsſchluſſes nach Osborne 
reiſen und an bemfelben Tage zurückkehren. Der 
„Daily Telegraph“ iſt fo hochverrätheriſch, zu fragen, 
weshalb nicht ganz einfach eine telegraphiſche Depeſche 
von Osborne nach London geſchickt worden fei, ſo⸗ 
bald die Königin die Thronrede gebilligt hatte. 
Freilich hätten die amerikaniſchen Damen dann 
nicht zu warten gebraucht, aber dies wäre 
gegen alle Traditionen geweſen Man jollte 
denken, daß bei einer ſolchen Gelegenheit eines 
der vielen Kriegsſchiffe, welche in Ports⸗ 
mouth ſtationiren, die königlichen Commiſſäre nach 
— ihrer * Si 1 0 von Portsmouth 

. nach Osborne e bringen können. Dieſelben 

Dieſe amerikaniſchen Damen, welche mit folder müſſen aber ſtets die Abfahrt des gemähnligen 
Geduld ſtundenlang gewartet hatten, konnten ſich auf Steamers abwarten und maße mit demſelben 
dieſe Art überzeugen, wie man Geſchichte ſchreidt, wirder nach Portsmouth zurückkehren. Wenn das 


Eine parlamentarifcpe Comodie 

Bor wenigen ariſche Comodie. 
durch eine königliche Bolſchaft ef, engliſche Parlament 
ordnung welbeie, daß def eller ie * 
vor ſich ——— der Tronslieftammeramt 
gab ET, Journaliſten, und an eine Stunde 
zuvor an alle a. — in Be E Ausgaben 
der Abend⸗Journale wur er Straßen Londons 
gegen 2 Uhr vertheilt. Tbr ur e in denſelben 
nicht nur den Text der Thronrede leſen, ſondern 
eines der Abendblaͤtter beſchrieb ſogar, wie der Lord⸗ 
kanzler die Rede lag. Telegraphiſche Depeſchen 
meldeten den Inhalt der Thronrede zwiſchen 1 und 
2 an allen Theilen der Welt und in Amerika, 
mr bela und Indien wurde die Thronrede gleich · 
zeitig — wie auf dem Continente. 

1 auf dieſe Weiſe in Newyork und 
Calcutte, zu br de Belt, welche auf unſeren Uhren 
3 oder 3% re arahmittage gleichkam, den Juhalt 
der Thronre Bons ſche und während man in allen 
Straßen Londe 2 taniſch Kängfi dieſelbe verkauft hatte, 
aßen einige am * Ceramen auf der Gallerie 
des Oberhauſes, Dieſelben e des Parlamente“ 
gend beiqumohutt. — — ſich um 1 

hr ee gefunden, abe. ne Benjamin, wie 
man die Rieſenuhr vo eg r nennt, ſchlug 
4 Uhr, bevor die Thronrede thatſächlich geleſen 
w 


nicht, und es iſt 


den Tag verſchoben werden mußte. 


Rückreiſe von Portsmouth 
einen Laſttrain geriethen, 
weng wurden. 


parlamentariſchen Lebens. 
zuvor geleſen, daß die geſammte 
England im Unterhauſe ruhe. 


und ſobald die 
„der ſchwarze Stab“ (blakrod) nach 


müſſen ſich dann wie arme 
ken des Oberhauſes auſſtellen, 
Lords behaglich in ihren Fauteuils der 
Thronrede beiwohnen, 
immer an der Thür zuſammengedrängt, 
alten Zeiten der Fall war, 


ſeelt wurde. 


erklärt, daß der Biſchof von Chicheſter, 


PPP 
Meer ſehr ſtürmiſch iſt, gehen dieſe Steamer gar 
ſchon einmal auf dieſe Art vorge · 
fallen, daß der Parlamentsſchluß auf den folgen 
Die amerikani⸗ 
ſchen Damen hörten mit Verwunderung, 
anderesmal die königlichen Commiſſäre auf ihrer 
durch einen Zufall hinter 
wodurch fie ſtundenlang 


ie amerikaniſchen Damen ſahen bei dieſer 
Gelegenheit noch andere Curioſttäten des engliſchen 
Sie hatten eben den Tag 
politiſche Macht in 
Die Ceremonie des 
a Reg findet jedoch im Dberhaufe ftatt, 
hronrede geleſen werden ſoll, wird 


hauſe geſchickt, um deſſen Mitglieder aufzufordern, 
ſich nach dem Oberhauſe zu begeben. Der Sprecher 
und die Mitglieder des allmächtigen Unterhauſes 
Sünder vor den Schran⸗ 
und während die 


ſtehen die Commoners noch 
als die englische Conſti⸗ 
tution noch von einem ariſtokratiſchen Elemente be⸗ 
General Schenk, der amerikaniſche 
Miniſter, hat wahrſcheinlich den reiſenden Damen 


gefähr um 2 Uhr das gewöhnliche Gebet recitirte, 


das flets die Sitzung eröffnet, Lord Redesdale, 
welcher in Abweſenheit des Lordkanzlers den Woll ⸗ 
ſack einnahm, und 3 ein Lord, welcher das einzige 
andere gegenwärtige Mitglied des Oberhauſes war, 
einer anderen Fiction gemäß das Oberhaus conſti⸗ 
tuirten. Das Gremium der Lords iſt nämlich voll⸗ 
zählig, wenn drei Mitglieder gegenwärtig find, 
während das Unterhaus mindeſtens vierzig Mit⸗ 
glieder bedarf, um vohhäplig zu fein. Da wir eine 
wahre Geſchichte des Parlamentsſchluſſes ag 
haben, jo muß angeführt werden, daß, ſobald der 
Einladung der „blakrod“ (Oberſt Clifford) zufolge 
das Unterhaus ſich nach dem Sitzungsſaale des 
Oberhaufcs begab, die Prozeſſton mit dem „mace- 
bearer“ (Keulenträger), Lord Charles Ruſſell, be⸗ 
gann. Hinter der gun Keule, welche einer 
andern conſtitutionellen Fiction das Unterhaus 
repräſentirt, ging der Sprecher, der unter ſeiner 
ſchweren Perrücke ebenſo die ae zu fühlen ſchien 
wie Lord Ruſſell unter dem Gewichte ſeiner Keule, 
und hinter dem Sprecher gingen wohlgezählt 18 Mit- 
glieder des Unterhauſes. Wenn ein boshaftes radi⸗ 
cales Mitglied den Sprecher aufgefordert haben 
würde zu zählen, ob 40 Mitglieder gegenwärtig 
feien, fo hätte derſelbe ſich weigern müſſen, der Ein⸗ 
ladung des Oberhauſes nachzukommen, weil das 
Unterhaus nicht geſetzlich conſtituirt ſei. Dies 
iſt die wahre Geſchichte, wie die Sitzung des eng⸗ 
liſchen Parlaments im Jahre 1873 geſchloſſen 
worden ift. 


das ein 


dem Unter⸗ 


Leſung der 


wie dies in 


welcher un⸗ 


Be * 


eute früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
geb. Nadolny von einem g⸗ſunden 
Töchterchen glücklich entbunden. Dies zeige 
andten und Freunden ſtatt beſonderer 
l eig Bew. den 13. Auguſt 1873 
euteich Weſtpr., den 13. Augu . 
5159) Paul tzki. 


Nothwendige Subhaflation. 


Das dem igenthümer Heinrich Dau 
und deſſen Ehefrau Conſtauce geb Kuſch, 
ſowſe der unverehelichten Malwine Thereſe 


Piotrowski (Pirowski) bad unte er vereigert werben. 


lig belegene, im Hypotheken 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 26. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 im Wege der 


dell über 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 


die Ertheilung des se 
am 2. Oetober er., 
. Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 5 Are 10 Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 10 %; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 

d zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


den, 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das — 1 bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch f efordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


en. 
Danzig, den 3. Auauſt 1873. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5090) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Handelsmann Julius Nobert 
Gathmann und deſſen Ehefrau Julianne 
— Ramm gehörige, in Letzkauerweide be 
gene, im Hypothekenbuche unter No. 98 
verzeichnete rundſtück ſoll, 
am 7. October er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
7 9 — — er 5 —.— 
unterliegenden Flächen de rund⸗ 
ſtücks 60 Are 80 Meter; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtücks zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden 28/100 ; der jäbr⸗ 
liche 1 nach welchem das Grund⸗ 
gt zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
ng in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch je efordert, 
dieſelben gut Vermeidung der Präkluſion 
— Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


* ig, den 4. Auguſt 1873. 

Kgl. Städt⸗ und Kreis⸗Gericht 

Der Subhaſtationsrichter. (5091) 
ſſmann. 


Amann 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Geſellſchaftsregiſter bei der Firma: Creditbank 
von Donimirski, Kalkſtein, Lyskowskig& Co. 
Folgendes eingetragen: 

Der Geſellſchaftsvertrag vom 26. März 
1866 iſt durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlungen vom 17. März 1873 und 
8. April 1873 dahin abgeändert worden: 

1) Mit dem 1. Juli 1873 iſt der per⸗ 

ſoͤnlich haftende Geſellſchafter Theo⸗ 
dor von Donimirski als ſolcher 
ausgetreten und Dr. jur. Anton 
von Donimirski zu Thorn als per 
ſoͤnlich haftender Geſellſchafter ein⸗ 


8 x 

as Grundkapital der; Geſellſchaſt 
iſt um 180,000 Thaler, beſtehend 
in 900 Cours⸗Actlen zu 200 Thlr., 
alſo aufg 500,000 Thaler erhöht 


worden. 
Thorn. den 9. Auguſt 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. ( 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. d. Mts. iſt 

in unſer Geſellſchaftsregiſter eingetragen: 

Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 
Gieldzinski, Schirmer & Co. 
Sitz der Geſellſchaft: Thorn. 

Die Geſellſchaft iſt eine Commandit⸗ 

Geſellſchaft auf Actien, begründet durch 

den notariellen Vertrag vom 23. Juli 


1873. 
ſoͤnlich haftende Geſellſchafter ſind: 
7 — Kaufmann Adolph Gieldzinski, 
2. der Kaufmann Moritz Schirmer, 
ſämmtlich in Thorn. 
Das Grundcapital der Geſellſchaft wird 
durch 120 Actten à 50 34 gebildet. 
Eine ür ei a a 
liche Unterſchrift muß min von 
BEN perfönlich baftenden Geſellſchafter 
vollzogen ſein. 
on der Geſellſchaft ausgebende 
Bekanntmachungen gelten als ordnungs- 
mäßig erfolgt, \obald fie durch die 
ud id Oſtdeutſche Zeitung veröffent⸗ 
icht ſind. 
1007 n, den 9. Auguſt 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (5147 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann. 
Kohlenmarkt 3. 
Guter ruffiſcher Hafer per 50 # 37 


d 38 zu verkaufen. 
4900 4 Stadtgebiet No. 7. 


2 


= 


5146 


$ * 5 N 
8 n 


Grundſtickk⸗ Verkauf. 


Das zur F. J. Riemann'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige, in Graudenz in der 
Herrenſtraße No 24 belegene Grundſtück, 
in welchem ſeit 20 Jahren eine Seifenſiederei, 
Lichtfabrik und Oel⸗Raffinerie betrieben wor⸗ 
den iſt, ſoll 
aðm 3. September d. J., 
| 11 uhr Vormittags, 

im hieſigen Kreisgerichts⸗Gebäude, Zimmer 
No. 23, im Wege der Zwangs⸗Vollſteckung 

Das Grundſtück liegt in der lebhafteſten 
Geſchäftsgegend der Stadt, und ſind die 
darauf befindlichen Gebäude, beſtehend aus 

einem maſſiv erbauten 2 Stock hohen 

Wohnbauſe, Ei 
einem 2 Stock hoben Seitengebäude, 
einem aus Steinfachwerk erbauten 2 
Stock hoben Fabrikgebäude, 
in pe baulichen Zuſtande. Sämmtliche 
Geſchäfts⸗Locale ſind mit Gas⸗Leltung ver: 
ſehen; in den Fabrik Räumen befindet ſich 
auch eine Waſſerleitung. 

Der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt, 
beträgt . 275. 

Zu dem Grundſtücke gehören ein Stück 
Acker und ein Stück Wieſenland, deren Ge⸗ 
ſammtmaaß 1 Hektar 27 Ar und 90 TMeter 
beträgt. Der Reinertrag, nach welchem dieſe 
Ländereien zur Grundſteuer veranlagt find, 
beträgt 3. 13 

Ferner ſollen folgende noch vorhandene 
Fabrikgeräthe: 

1 großer ſchmiedeeiſerner Siedekeſſel von 

80 bis 100 Ctr. Inhalt, 

1 gußeiſerner Eſcher, 

5 gußeiſerne kleinere Siebekeſſel 

3 Bi erne Eicher, 


6 Raffiniefäller, _ 

1 Balten⸗Waage ne öſt den dazu gehd: 
rigen Schaalen, Tauen und Ketten, ſo 
wie 5 Stück Yı Ctr.-, 1 Stück ¼ Ctr.⸗ 
und 1 Stück Ya Ctr.⸗Gewichten, 

3 kupferne Schöpfer 

mitverkauft werden. 

Es bietet ſich hier unternehmenden Ge⸗ 
ſchäftsleuten eine vortheilhafte Gelegenheit zur 
Errichtung einer Seifenſiederel und Licht⸗ 
ga von deren Betrieb günſtige Erfolge um 
o mehr zu erwarten find, als am hieſigen 
Orte kein derartiges Geſchäft beſteht. Das 
Grundſtück kann jederzeit in Augenſchein ges 
nommen werden, und iſt der Unterzeichnete 
zu jeder weiteren noch gewünſchten näheren 
Auskunft gern bereit. 

Graudenz, den 15. Juli 1873. 


Der e e 
Goth. 6045 


Auction 


mit havarirtem Reis. 


Freitag, den 15. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Königl Seepackyofe in öffentlicher Auction 
meiſtbietend unverſteuert gegen baare Be: 
zahlung verkaufen: 


16 Ballen Reis, 


welche mehr oder weniger vom Seewaſſer 
beſchädigt, mit dem Schiffe „Catharina, Cpt. 
. Snitjer, von Bremen hier angekommen 


ad. Adolf Geriach, 


5155) Mäller. 


Holl. Thon 


in Schollen, 


nächster Tage per Schiff „Elisa- | — 


beth“, Capt. van Wyck, von Amster- 
dam hier zu erwarten, oflerirt bei 
Ankunft ex Schiff billigst 

Carl Treitschke, 


Comtoir: Fleischergasse 74. 


Das aus dem Steifffchen Fin neues maſſives Haus, Gia porn nt e u, anmeim. 


Brande gerettete, eſchaͤ⸗ 


digte Malz ſoll auf der Brandſtätte, mög- 
lichſt im Ganzen, verkauft werden, und iſt 
ſolches daſelbſt jederzeit zu beſichtigen. Preis⸗ 
offerten werden im Comtoir Langgaſſe No. 12 
in den Geſchäftsſtunden entgegengenommen. 


Einen kleinen Poſten 

en (ſchöne Frucht) 

offerirt a Bir. 5 Thlr. 
Louis F. Pirwitz, 


Neufahrwaſſer. 


. 
Thofs⸗Droſchke dn 


leiſchergaſſe 89 zum Verkauf. (5028 
5 pro Klafter mit 3% 20 Gr, 
re Zor " * " 
Stich Torf 1% 20 Gr! 
iſt zu haben bel G. Wien, Bruſt. 25 
Beſtellungen können auch bei J. Wienf, 
Dirſchau abgegeben werden und giebt der⸗ 
ſelbe dann Anweiſungen. (4936 


(Eine große Partie von mehreren 1000 
ſtarken, glatten, ſehr guten, rothbuchenen 
ig 55 Wagenbau ſehr geeignet, iſt 
auf der Lieedtke'ſchen Dampfſchneidemühle 
1 billig I verlaufen 
leichfalls iſt auf der Liedtke'ſchen Dampf: 


ſchneidemügle eine große Parthie rothbuchene ! 


Bohlen 3 und 4“ ſtark billig zu ver, 
kaufen (4992 

ine nere Drefchmafchine mit Roßmeri, 

Riemenbetrieb und Strohſchütter, ſowie 
zwei große Häckſelmaſchinen find Umſtände 
halber billig zu verkanfen. Näh. in der Reſt. 
bei Biber, Glockenthor. 5714 


Mein 
Geſinde⸗Vermieth.⸗Bureau, 


Jopengaſſe No. 38, 
erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen. 
5153) J. Daun. 


Wear — X 


Bock Auction 
Wandlacken, 


1½ Meile von Bahnhof Gerdauen (Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn) 


Dienflag, den 16. Seplür. 1873, 


ags 1 uh 
über 50 Böcke des Rambouillet - Stam⸗ 
mes. — Verzeichniſſe werden auf Wunſch 


ſchickt. 0 
= Totenhöfer. 


100 Mutterſchafe, 


zur Zucht geeignet, ſtehen in Locken bei 
Schöneck zum Verkauf. (4957 


3 dreijährige fette Ochſen 

hat zu verkaufen 
Pohlmann, 

Tragheim b. Marienburg. 


ee ir, Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten is der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
nkckigsten Fällen för gründliche 
Heilung.  Sprechstonde: Leipziger - 
siranse BR von B. 1 n. 4—7 Ubr. Aus- 
örtiye brieflich. 


Herings⸗Auktion. 


eitag, den 15. Auguſt 1873, Vormittags 10 Uhr, 
Auction mit ſchottiſchen Heringen diesjährigen Fanges und zwar: 


ungeſtempelte Full⸗ und Maties⸗, 
ſowie Tornbellies⸗Heringe 


„ „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 
30 


Robert Wendt. 


Hlagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 


Borussia. 


Diejenigen Herren, wohnhaft in der Stadt oder auf dem Lande, welche geneigt 
wären, 9 für die Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſia unler ſoliden Be: 


dingungen zu übernehmen, bitte ich um ihre 


Carlshböhe, den 11. Auguſt 1 


Adreſſe. 
8730 


Paul Freiherr von Puttkamer, 


General⸗Agent für Weſtpreußen und Pommern. 
Carlsböhe bei Vottangow. 


Cuhmer Crcbi⸗Geſclſchaft T. d. Kirstein co. 
in Culm. 


Behufs notarieller Verlautbarun 
d. J. beſchloſſenen Abänderungen des 


der in der General⸗Verſammlung vom 22. März 
eſellſchafts vertrages ſowie zur Wahl dreier Rech⸗ 


nungs⸗Reviſoren für das Jahr 1873 laden wir die Herren Actlonäre zu einer außeror⸗ 


dentlichen General⸗Verſommlung auf 


Sonnabend, den 23. Auguſt er., Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des „Schwarzen Adler“ hierdurch ergebenſt ein. 


a 


1507 


Culm, den 1. Auguſt 1873. 
Erſte und größte ſchleſiſche Dampf⸗Pianoforte⸗ und 


Mechanik⸗Fabrik 


Gustav 


in Liegnitz, Töpferberg 2526 
(2640 empfiehlt großes Lager von Flügeln und Piauino's in 


Selinke 


jeder Holzart zu bil: 


‚ligften Preiſen, bei mehrjähriger Garantie. Die Inſtrumente eignen ſich vorzü 


lich 
für Händler, Leih⸗ und Muſikinſtitute, und haben ſich ſeit einer Reihe von Jahren 170% 


bewährt. Preisliſten gratis. ( 


Eine eleg. Bahn⸗ 


1} Ankauf einer Fab 


in Ohra, an der Chauſſee, Pfannendach, 5 
Zimmer nebſt Zubehör, Keller, Garten, Stall 
und 2 Morgen Gemüfeland, ſoll für 
2000 % bei 6— 500 % Anzahlung verkauft 
werden durch Th. Kleemann in Daf 
Brodbänkengaſſe No. 34. (451 


Hypothekencap ital o. Amorti⸗ 


ſation in jeder Höhe zu einem coulanten 
Zinsfuß zu begeben durch (5039 
E. L. Ittrich, 
Comtoir Poggenpfuhl 78. 


Für Kapitaliſten. 


Ein mächtiges Torflager von 550 Morg. 
vorzüglichſter Qualität, zur Ausnutzung 15 
reß⸗ und Stichtorf geeignet, dicht an der 
Eiſenbahn und Chauſſee gelegen, 3 Stunden 
8 von Danzig entfernt, iſt zu vers 
aufen. 
Adreſſen unter No. 5156 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. en * : 
1 in jeder Größe, unter vortheil⸗ 
Gut er baften rien bat zu ver: 
aufen oder zu verpachten 
E. L Ittrich, 
5040) 


Danzig 

Comtoir Poggenvfuhl 78. 
Ein kleines Beſitzthum, 3 feilen von 
Danzig an der Chauſſee und Bahnhof 
hübſch gelegen, beſtehend aus ei em Wohn⸗ 
baus mit 6 Zimmern und Zubehör, maſſivem 
Stall, Wagenremiſe und 1 Mor. c. einge 
zäuntem Gartenland, iſt Umſtänd halber bei 
000 . Anzahlung zu verkaufen oder auch 
zu verpachten. 
Näheres unter 5118 in der Exp. d. Ztg. 


Grundſtück⸗ Verkauf. 


No. 70. 

Cs iſt eine Beſizung von 53 Morg. culm., 
im Werder gelegen Meile vor der Stadt, 
welche ih zur Kuhhalterei eigne! Gebäude 
mafjiv neu erbaut, mit voller Ernte und 
Inventarium für 14,000 be! 5—6000 A 
arts au pr a 1 0 

e TS Dggennfuh 
D € schner, wo Güter jeder Größe 
ſowie Müblen und Gaſthöfe nachzuweiſen 
find, mit feſten Hypotheken und illiger An 
zahlung. 94 


= 50 
In Neumünfterberg 


ift die hart am Kanal belegene feit 20 Jah⸗ 
ren in einem Beſitz befindliche und mit Er⸗ 
folg betriebene Gaſtwirthſchaft verbunden 
mit Schank und Dampfſchiffsexpedition, zu 
verpachten. 1 

15 eres beim Gutsbeſitzer G. Schrödter 
daſelbſt. 

as Grundſtück Koblenmarft No. 3, 

worin von Herrn W. D. Loeſchmann 

ein kaufmänniſches Geſchäft betrieben wird, 
iſt ſofort zu verpachten. 

Näheres beim Rentier Krebs, Peters⸗ 
hagen 8, hinter der Kirche. 


40 60,000 Chlr. 


Obige Summe will ein Kaufmann zum 
zit oder eines an 


mit und 


deren größeren Fanfmanmifchen Ge: 


ſchäfts verwender. Nur Selbſtverkäufer von K 


Fabriken oder anderen Geſchäften, welche einen 
reellen Verkauf beabſichtigen, wollen ihre 
Offerten mit genauer Beſchreibung des zu 
verkaufenden Objektes sub S. N. 333 in 
der . von Haaſenſtein 
Vogler in Berlin niederlegen. 
Kinder und junge Mädchen, die ſich zu 

ihrer Ausbildung in Berlin aufzuhal⸗ 
ten wünſchen, finden freundliche Aufnahme 
in meinem Penſionate. Nähere uskunft ger 
ben die Proſpecte der Anſtalt 

Marie Schmidt, gepr Lehrerin, 

5113) Berlin, Charſottenſir. 99 III. 
E berrichaftliher Diener, ver in feinen 

Häuſern ſervirte, gute Atteſte hat und 
auf Reiſen Beſcheid weiß, ſucht in e. noblen 
Hauſe zum 1. October d. J. eine gute und 
dauernde Stelle, Ort gleich. 

Adreſſen werden erbeten unter 5125 in der 
Exp. d. Zig. 5 
Ein ehr gewandter Kellner im mittleren 

Alter, der die beiten Zeuaniſſe aus den 
rößeren Hotels Berlins und Wiens als 

ber⸗Kellner beſitzt und der franz. Sprache m., 
„ fof. St. Adr. u. 5124 in der E. d. 31g. 
Eine erfahrene Wirthin wünſcht bei einem 

alten Herrn oder Dame die Wuthſchaft 
zu führen, ganz gleich hier am Orte oder g. 
auf dem Lande. Gef. Adr. werden u. 5123 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. En 
Zu einem beſtehenden, bödit Inkrati⸗ 

ven Fabrikunternehmen w. ein ſoli⸗ 
der Theilnehmer, der mit thätig fein muß u. 
mögl. großes Einlagekapital beſitzt, geſucht. 
Adr. unter No. 5119 in der Exped. dieſer 


Bin. erbeten 
Ein junger Mann 


mit guten Zeugniſſen findet in meinem Ge, 
ihäft in & Wonufachut» und Kurziaaren: 


ber er. Stellung. 
Brauche zum 1. Octo Johann Rahn, 
5100) —— 5 ai 


Zum sofort. Antritt 
oder J. Septbr. er. 


ſuche ich für mein Manufak⸗ 
tur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen gewandten Ver⸗ 
käufer, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, und einen 
Lehrling mit den erforder⸗ 
lichen Schulkenntniſſen. 


L. Jacob 


y 6 Billets 2 


EUR | 


erm. 
von 15,000 & wünſcht ſich zu verheirathen. 
Adr. m. Photographie bis Freitag unter No. 
5105 in der Exped. einzureichen. 


1 tücht. Couditorgehife | 


wird geſucht von 

2 g F. Hagendorff, Elbing. 

Fus eine größere Brauerei in einer Pro⸗ 
vinzial⸗ Stadt Weſtpreußens wird ein 

Juen der gg un in mittleren 

Jahren, mit der Buchführun . 

ſtändig vertraut iſt, ra 


Verkäufer und Rech⸗ 
ns nungsfuͤhrer 


ucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe und 
Gebalts⸗Anſprüche beliebe a 25. 
5096 in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
‚ine Stelle als Zeichner wird von ſofort 
(& eſucht. Adreſſen erbeten unter 1083 in 
ber Erebition dieſer Zeitung. 
Nebufs Ausführung erhaltener Aufträge 
B ſuche ich 5 Erſte Inſpektoren, 12 
jineite Inſpectoren, 7 Inſpectoren für 
leinere Güter, 8 Hofverwalter bez. Rech⸗ 
nungsführer, 1 Gutsrendauten und 3 
Wirtpſchaftseleven. Antritt theils gleich, 
ar 1. September und 1. Oktober. 
5093) Böhrer, Langgaſſe 55. 
Zum Fofortigen Antrüt uche einen verhei⸗ 
a) ratbeten Brenner, dem in felbftftändiger 
ae eigen ne aenmerei mit Kolonnen⸗ 
pparat gen adrungen zur Seit 
ſtehen. Böhrer, Langgaſſe 88. 25 — 


wird von einer älteren Dame zum 1. Oct. 
ober früher ein Placement zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes, auch als Erzie⸗ 
berin jüngerer Kinder oder als Geſellſchafterin 
1 — zu 5086 in b. 6 
eldungen werden unter n d. . 
dieſer gig erbeten. — 
1 Mühlenwerkführer, 4 Relſende, 3 Com⸗ 
toiriſten, 6 Verkäufer und Lageriſten, 
2 Brauer, 1 Aufſeher, 2 Brenner, 3 Wirths 
ſchafterinnen, 2 Bonnen und 4 Verkäufe⸗ 
rinnen werden geſucht durch das Burean 


Germania u Dresden. 
ine erfahrene Wirthin wird für ei 
größere Wirthſchaft zu Michael pieſes 
Jahres geſucht. Offerten und Zeuguiſſe find 
direlt an das Dominium Parſchkan bei 
Ta een Meier u rich ten. 6023 

ine conc. Erzieherin, die in all. Wiſſen⸗ 
& ſchaften, 2 Muiit, ſowie in d. Zn 
und franz Sprache unterrichtet, ſucht ein ans 
deres Engagement. Adreſſen unter E. M. 
poste restante Neufahrwaſſer. 

„ine Erzieherin, welche feit einer Reihe von 
E ahren in allen Wiſſenſchaften 88 in ber 
Paß n 1 fe Stelle bei 

— Adr. unter 
dition dieſer Zeitung. we 
Ein. gebil dete Dame, Tochter eines höher 

ren Beamten, wünſcht eine Stelle als 
Repräſentantin des Hauſes und zugleich die 
Gerben un r 5143 1 15 ** men, Adr. 
werden u n der 
Zeitung erbeten. —.— — 


dellnernnen mit guter derbe 8 
außerhalb werden nachgewieſen Heilige⸗ 
75 105. ; A. Plath. 
n evang. Lehrer, ber Knaben 
E mittleren Klaſſen eines ee BR 
Realſchule I. Klaſſe vorbereiten kann, wird 
zum 1. October zu engagiren gewünſcht. 
r — ber Gehalts wer⸗ 
—— . l 
Kar a in der Expedition dieſer Zeis 


Ein Commis, 


Materialiſt, mit guten E 
liebſten von außerhalb, en 
gement. Adr. unt. 5152 in der Exp. d. Ztg. 
Eine junge Dame, welche 

ſchon in einem Geſchäft 
als Verkäuferin geweſen und 
gleichzeitig etwas mit der Buch⸗ 
führung vertraut iſt, findet fo- 
fort in einem hieſigen Leinen⸗ 
und Wäſche⸗Geſchäft ein En⸗ 
gagement. 

ef. Adreſſen mit Angabe 
des bisherigen Wirkungskrei⸗ 
ſes werden in der Expedition 
ale: Zeitung unter 5160 er: 
eten. 


Ein Mädchen 


geſetzen Alters, moſaiſcher Religion wird 
zur Leitung der Küche und der Hauswürth⸗ 
ſchaft in einer Provinzialſtadt in Oſtpreußen 
. Offerten nebſt Zeugniſſe werden er⸗ 
eten unter F. S. poste restante Oſterode 
in Oftpreußen. (5140 
Er Junger Mann, gewandter 
Verkäufer, findet per 1. Oc- 
tober d. J. in meinem Tuch- u. 
Modewaaren- Geschäft En gage- 
ment. Polnische Sprache er- 
wünscht. 
Marienwerder. 


Cin, wolſtagun Holirte hübſche Johnung 


uben inel. 4 
Bemifegarten, ift vom 1. Sud 2 mb 
sn. hammer No. 62 zu vermiethen, ſehe 
geeignet für eine Rentierfamilie. Das Rai ere 
0 


in Dreilinden 

An Kaſerne Wieben, vis- Avis dem Parol⸗ 
und Erercirplatz, find 2 möbl. Stuben, 

Pan auch zuſammen, zu vermiethen. Näh. 

Voggenpfubl No. 54. — 


1000 Anfichten. 


Glas: Photograpbien-Runftausitell 
8 
ne r. niree & 
dens 25 Ir Stereoscopen:Bertauf. 


zu erfragen. 


Nebakton, Druck und Weriag o 
„ , Safemqwue I: Neuber 


